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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen An-
schluss, der gewöhnlich für die Verbindung eines 
Stromversorgungskabels mit einem Batteriehalter 
verwendet wird, wobei der Anschluss entworfen und 
ausgebildet ist, um mit Kabeln verschiedenen Durch-
messers und sogar mit mehr als einem Kabel verbun-
den zu werden und trotzdem eine perfekte elektri-
sche Kontinuität vorzusehen.

Aufgabenstellung

[0002] Es ist deshalb eine Aufgabe der Erfindung, 
einen Anschluss anzugeben, der die Verwendung 
von verschiedenen Drahtquerschnitten am selben 
Batterieanschluss gestattet und darüber hinaus zwei 
individuelle und unabhängige Verbindungsbereiche 
vorsieht.

[0003] Die Erfindung ist für die Anwendung in der 
Kraftfahrzeugtechnik und insbesondere für elektri-
sche Installationen in Kraftfahrzeugen geeignet.

[0004] Wie bekannt, sind die aktuellen Batteriean-
schlüsse als einstückige Körper aus einem geeigne-
ten elektrisch leitenden Material ausgebildet, wobei 
eine zylindrische Klemme definiert ist, die an der Bat-
teriehalterung mittels einer Schrauben-Mutter-Anord-
nung festgezogen werden kann. In dem mittleren Be-
reich des Körpers ist ein Loch vorgesehen, durch das 
eine Schraube geführt werden kann, um eine Hilfs-
einrichtung an dem Anschluss zu fixieren, während 
am anderen Ende des Körpers ein zylindrischer Hals 
vorgesehen ist, der sich axial derart erstreckt, dass 
der zylindrische Hals das Ende eines Elektrokabels 
aufnehmen kann, das die Batterie mit der zu versor-
genden Schaltung verbindet.

[0005] Das Fixieren des Kabels an dem zylindri-
schen Hals wird bewerkstelligt, indem das abisolierte 
Ende des Kabels in den Hals eingeführt und dann der 
Hals durch Quetschen unter Verwendung eines ge-
eigneten Werkzeugs radial kontrahiert wird.

[0006] Diese Lösung ermöglicht die Verbindung von 
Kabeln unterschiedlichen Durchmessers mit dem An-
schluss, allerdings mit der Beschränkung, dass der 
maximale Durchmesser des Kabels durch den 
Durchmesser des Halses bestimmt wird, und mit der 
Beschränkung der maximalen Verengung, dem der 
Hals ohne Beschädigung unterworfen werden kann.

[0007] Weiterhin ist es gelegentlich erforderlich, 
mehr als ein Kabel mit dem Anschluss zu verbinden, 
wobei die verschiedenen Kabel miteinander verbun-
den und gemeinsam in den Hals des Anschlusses 
eingeführt werden müssen.

[0008] Deshalb müssen verschiedene Anschlüsse 

vorgesehen werden, die insbesondere Hälse mit ver-
schiedenem Durchmesser für die Verbindung mit 
dem Kabel aufweisen, wodurch die Herstellungskos-
ten erhöht werden und der Lagerbestand vergrößert 
wird.

[0009] Der Batterieanschluss der Erfindung besei-
tigt die oben geschilderten Nachteile und gestattet 
die Verwendung von verschiedenen Kabeldurchmes-
sern an einem einzigen Anschluss sowie das unab-
hängige Fixieren von zwei unterschiedlichen Kabeln.

[0010] Dazu sind an dem anderen Ende des An-
schlusses der Erfindung, der auf dem zuvor für den 
herkömmlichen Anschluss beschriebenen Grundauf-
bau basiert und einen einstückigen Körper mit einer 
Klemme für die Verbindung mit dem Batteriehalter 
aufweist, d.h. an dem Ende gegenüber der Klemme 
zwei zylindrische Hälse mit verschiedenen Durch-
messern vorgesehen, sodass in einer praktischen 
Anwendung Kabel mit Durchmessern zwischen 16 
und 35 mm sowie Kombinationen aus Kabeln mit ei-
nem Durchmesser von bis zu 57 mm aufgenommen 
werden können, was bei den bekannten Batteriean-
schlüssen unmöglich ist.

[0011] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfin-
dung sind die zwei zylindrischen Hälse mit parallelen 
Achsen und gegenüberliegenden Erweiterungen vor-
gesehen, um den Zugriff auf dieselben während des 
Fixierens der Kabel zu erleichtern.

Ausführungsbeispiel

[0012] Um die Beschreibung zu vervollständigen 
und die Merkmale der Erfindung zu verdeutlichen, 
umfasst die vorliegende Beschreibung einen Satz 
von Zeichnungen, die eine beispielhafte und nicht 
einschränkende Ausführungsform zeigen.

[0013] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht eines 
Batterieanschlusses gemäß der vorliegenden Erfin-
dung.

[0014] Fig. 2 ist eine Seitenansicht desselben An-
schlusses, wobei der unterschiedliche Durchmesser 
der zwei Hälse deutlich zu erkennen ist.

[0015] Fig. 3 ist eine Draufsicht auf den Anschluss, 
mit dem die Kabel verbunden sind.

[0016] In den Zeichnungen ist zu erkennen, wie der 
Batterieanschluss der vorliegenden Erfindung ent-
sprechend einem Standardanschluss umfasst: einen 
Körper (1), der an einem Ende mit einer zylindrischen 
Klemme (2) mit einer entsprechenden Schrau-
be-Mutter-Anordnung (3, 4) für die Fixierung an einer 
Batteriehalterung versehen ist, wobei der Körper (1) 
in seinem mittleren Bereich eine Schraube (5) zum 
Fixieren von Hilfselementen umfasst, und wobei der 
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Körper (1) an seinem anderen Ende mit einem zylin-
drischen Hals (6) versehen ist, dessen Achse sich 
quer zu der Längsrichtung des Körpers (1) erstreckt, 
wobei an einem der Enden des zylindrischen Halses 
(6) eine Erweiterung (7) vorgesehen ist, die radial ge-
gen ein entsprechendes Kabel (8) verformt werden 
kann, um dasselbe durch das Quetschen unter Ver-
wendung eines entsprechenden Werkzeugs mecha-
nisch zu fixieren und zu verbinden.

[0017] Gemäß der Erfindung umfasst der Anschluss 
einen zweiten zylindrischen Hals (9) mit einem ande-
ren Durchmesser als der erste Hals (6), wobei die 
Achsen der beiden Hälse parallel zueinander ausge-
richtet sind, wobei der zweite zylindrische Hals (9) an 
einem seiner Enden eine axiale Erweiterung (10) auf-
weist, die gegenüber der Erweiterung (7) des ersten 
Halses (6) angeordnet ist, wobei der zweite Hals (9) 
wie in Fig. 3 zu erkennen ein zweites Kabel (11) mit 
einem kleineren Durchmesser aufnehmen kann.

[0018] Der Hals (7) kann ein Kabel oder eine Grup-
pe von Kabeln aufnehmen, deren Durchmesser dem 
Loch (11) entspricht. Der Hals (7) kann aber auch Ka-
bel oder Gruppen von Kabeln mit einem kleineren 
Durchmesser aufnehmen, wobei er in diesem Fall 
durch eine radiale Kontraktion verformt wird. Gleich-
zeitig kann das Loch (12) des Halses (9) aufgrund 
des unterschiedlichen Durchmessers ein anderes 
Kabel oder eine andere Gruppe von Kabeln mit ei-
nem kleineren Durchmesser aufnehmen.

[0019] Praktischerweise wird die Montage der ers-
ten Kabel und der zweiten Kabel nacheinander 
durchgeführt, sodass nach der Montage der ersten 
Kabel die zweiten Kabel fixiert werden, wobei die ers-
ten Kabel und die zweiten Kabel alle in derselben 
Richtung ausgerichtet sind, sodass die zuerst mon-
tierten ersten Kabel das Fixieren der zweiten Kabel 
nicht stören.

Patentansprüche

1.  Batterieanschluss mit einem einstückigen Kör-
per aus einem elektrisch leitenden Material, wobei 
eine zylindrische Klemme für die Verbindung mit ei-
ner Batteriehalterung mittels einer Schrauben-Mut-
ter-Verbindung vorgesehen ist, wobei der Körper in 
seiner Mitte eine Schraube zum Fixieren von Hilfse-
lementen aufweist und an seinem Ende mit einem zy-
lindrischen Hals versehen ist, der an einem Ende er-
weitert ist, um das Ende eines entsprechenden 
Stromversorgungskabels oder eine Gruppe von Ka-
beln aufzunehmen und die Erweiterung dann durch 
eine radiale Kontraktion zu verengen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass neben dem zylindrischen Hals 
(6) weiterhin ein zweiter zylindrischer Hals (9) vorge-
sehen ist, dessen Achse parallel zu derjenigen der 
ersten zylindrischen Halses (6) verläuft, wobei der 
zweite zylindrische Hals (9) einen anderen Durch-

messer als der erste zylindrische Hals (6) aufweist 
und entsprechend mit einer axialen Erweiterung (10) 
versehen ist, die um ein entsprechendes Kabel oder 
eine Gruppe von Kabeln (11) verengt werden kann, 
sodass ein einzelner Anschluss zwei individuelle und 
unabhängige Kabelaufnahmebereiche umfasst, die 
die Verbindung mit einem breiten Bereich von Kabeln 
unterschiedlichen Durchmessers erlauben

2.  Batterieanschluss nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Erweiterungen (7-10) der 
zwei zylindrischen Hälse (6-9) einander gegenüber-
liegend angeordnet sind, um den Zugriff auf diesel-
ben für das Werkzeug zur Verengung der Erweiterun-
gen um die entsprechenden Kabel oder Gruppen von 
Kabeln zu erleichtern.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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